
Die AOK Mitarbeiter der AOK-Direktion München reagieren mit Leistungsbescheiden und Mahnungen, wenn es jemand wagt ihnen zu 

widersprechen. Dabei spielt es keine Rolle, ob die „Frühstücksvorstände“ von der AOK Bayern andere Vorstellungen von der Bearbeitung gehabt 

haben.                         

Aus dem Widersprechen, wird jeweils mit unnachahmlicher Konsequenz ein Widerspruchsverfahren, welches die AOK Widerspruchsstelle dann 

mit viel Tamtam bearbeiten kann. Auch wenn manchmal das Widerspruchsverfahren mangels Relevanz im Sande verläuft so erhöht das doch 

wenigstens die Verwaltungsgebühren. Aber das macht nichts, denn das geht ja ohnehin auf Kosten der Versicherten. 

 

 











  
Seite 1 

 
  

Dr. Arnd Rüter 
Haydnstraße 5 
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AOK Bayern            cc:  Vorstand der 
Versicherungsservice München     AOK Bayern – Die Gesundheitskasse 
Team München 5       
Landsberger Straße 150-152     Carl-Wery-Straße 28 
80339 München      81705 München 

 
 
 
 

   
 
         Vaterstetten, 25.07.2019 

 

 
Betreff: V373722832 
 Ihre Schreiben vom 24.06.2019 26.06.2019, 17.07.2019, 19.07.2019 
 Meine Schreiben vom 05.07.2019 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Sie tun in Ihren Schreiben vom 17.07.2019 und 19.07.2019 so, als hätten Sie von der AOK Direktion 
München nichts mit dem Vorstand der AOK Bayern zu tun. Das akzeptiere ich nicht. 
 
Sie hatten mir am 26.06.2019 mitgeteilt, dass Sie meinen Widerspruch (betreff: „Ihr Widerspruch vom 
05.07.2019“) an die Widerspruchstelle abgegeben haben. Mein Widerspruch ist auf den 03.02.2019 datiert. 
Mit Schreiben vom 05.07.2019 habe ich keinen „erneuten“ Widerspruch zum Gebührenbescheid vom 
29.01.2019 eingelegt, sondern Ihnen unmissverständlich mitgeteilt, dass ich Ihre Mahnung vom 24.06.2019 
nicht akzeptiert habe. 
 
Sie teilten am 19.07.2019 mit, dass mein Widerspruch (wobei Sie es offen ließen, ob Sie sich auf meinem 
Widerspruch vom 03.02.2019 oder meinen Widerspruch vom 05.07.2019 gegen Ihre Mahnung beziehen) 
keine aufschiebende Wirkung hätte. 
 
Sicherlich haben Sie übersehen, dass ich Ihnen mit Schreiben vom 05.07.2019 auch mitgeteilt habe, dass 
(unter Mitwirkung des Vorstands der AOK) die AOK meinem Widerspruch vom 03.02.2019 nicht in der 
gesetzlich festgelegten Frist bearbeitet hat, der Widerspruch weiter anhängig war und ich, um meinem 
Anliegen Nachdruck zu verleihen, dem Vorstand bis auf weiteres die Einstellung meiner Zahlungen 
mitgeteilt habe. Dieser „Einstellung bis auf weiteres“ hat der AOK Vorstand nicht widersprochen, rechtlich 
heißt dies, er hat sie akzeptiert. 
 
Wenn Sie also angesichts meiner im Gegenzug (ebenfalls in Abweichung zum Gesetz) mitgeteilten 
Zahlungsaussetzung es für ratsam und angemessen erachten die Tatsachen zu ignorieren und für alle 
daraus resultierend anstehenden Zahlungen Säumniszuschlag (3 €) und Mahngebühren (5 €) in Rechnung 
stellen zu müssen, so fordere ich Sie auf sich diese 8 € bei Ihrem AOK Vorstand abzuholen. 
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Der Widerspruchsbescheid ist nun endlich am 09.07.2017 ergangen und mir am 17.07.2019 förmlich 
zugestellt worden. Ich werde also ab Juli 2019 die Zahlungen wieder aufnahmen wegen der 
nichtaufschiebenden Wirkung des Widerspruches, des Widerspruchsbescheids und der anschließenden 
Klage. Ihr 8 Euro werde ich aber nicht bezahlen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
…………………………………………….. 
(Dr. Arnd Rüter) 
 
 











Telefonnotiz 

Telefonat (Anfang September)  

nach der erneuten Aufforderung der AOK Bayern vom 26.08.2019 den Widerspruch gegen 

die Zahlung der monatlichen Gebühr für den Mai 2019 zurück zu nehmen 

Tel. 08131 378-354 

 

Rüter Mitteilung 

- Ich möchte ihnen ja nur ersparen, sich mit absolut unnötigen Dingen zu beschäftigen 

- Der angemahnte Betrag aus Mai 2019 ist bezahlt  

- wie sie selbst bestätigt haben am 05.08.2019 „Die Zahlungserinnerung vom 

24.06.2019 ist daher hinfällig“ (22) 

- Legen Sie diesen Widerspruch wg. der Zahlung im Mai 2019 ab, beim Widerspruch 

gegen die Erhöhung 2019, dort gehört er hin. 

- (auf den Vorhalt von Fr. Lang: ich müsse aber den Widerspruch zurück nehmen): Ich 

habe nicht nur Widerspruch gegen jede monatliche Zahlung eingelegt, sondern ich 

habe gegen alle Zahlungen Widerspruch eingelegt und jetzt habe ich auch noch zum 

zweiten Mal eine Klage anlässlich der Erhöhung 2019 eingereicht. 

- Ich müsste doch total gestört sein, wenn ich gegen jegliche Zahlung Klage erhebe, 

aber gegen die Zahlung im Mai 2019 habe ich nichts einzuwenden 

Frau Brigitta Lang (Widerspruchsstelle der Direktion München): 

- ich werde das weiter geben 

- vielen Dank, dann wissen wir bescheid 
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